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Rücktritt Vonar Laws. 
LSoudon, 21. Mai (VSae). Bonar Daw 

iſt auf Anraten der Rerzte zurückgetreten 
Der Rönig hat die Demiſſion augenommen 

Londer, 21. Mai (Pah). Els etwoige Nachfol⸗ 
geir Bonar Laws nennt die Priſſe Curzon, Baldwin 
und Balfour. 

LAovdon, 2). mai (Pay. Den Räcktritt Bonar 
Laws beſprechend, äußert ſich die Preſſe in ſympalhiſcher 
Weiſe über deſſen Tätigkeit ale Miniſterpräſident. Die 
„Times? brachte Bonar Law ihre kinerkennung für ſeine 
tlufrichtigkeit und Rechtlichkeit zum fRlusdruck. Daily 
Chronicles betont, daß ſich Bonar Law nicht nur ſei— 
nen finhangern, ſondern auch ſeinen politiſchen Gegnern 
gegenüber in günſtigem Lichte gezeigt habe. Derſelben 
ſin ſicht iſt der Fuhrer der rbeitspartee Mac Donald, 
der ſein Bedauern ũber den Rücktritt Bonar CLaws zum 
clus druck brachte. FL 

Paris, 21. Mai (Pah). Poincars ſandte an Bonar 
Law eine Depeſche ſolgenden Wortlauts: „Frankreich 
bringt ſein diefftes Bedauern ũber Ihren Rücktritt, um den 
Sie infolge Ihres Geſundheitszuſtandes einkommen mußten, 

zum flusdr uck. Fgrankreich wird es nicht vergeſſen, daß 
unſre beiden Länder trotz der Verſchiedenheit der Melhoden 
beſtrebt ſind, die Beſtimmungen des Verſailler Vertrages 
einzuhalten und alle Kräfte einzuſetzen, um das für die 
Erhaltung des Weltfriedens ſo notwendige Bündnis un⸗ 
verſehrt zu erhalten. Frankreich wird Ihnen ſteis dank- 
bar dafũür ſein, daß Sie den Beweggründen, von denen 
ſich Frankreich leiten ließ, als es ſeine Reparationsforde- 
rungen ſtellte, volles Verſtändnis entgegenbrachten und 
unſre unverãnderten Friedensbeſtrebungen (7) in ſo gerech⸗ 
ter Weiſe einſchätzten. Hehmen Sie meine innigſten Wün- 
ſche einer ſchnellen und vollſtändigen Geneſung entgegen“. 

Die erſte dentſche Nationalverſamm⸗ 
lung. 

Fraukfurt a. M., 19 Moi. fim 18. Mal' waren 
es 75 JZahre her, ſeit in der Frankfurter Pauls- 
kirche die erſte deutſche Hationalver— 
ſammlung evöffnet wurde. lus dieſem Elnlaß fand 
auf der RKömer und in der Paulskirche eine Feier ſtatt, 
an der neben zahlreichen Vertretern des Reichs und der 
Cänder und einer großen Anzahl gelandener, Gäſte auch 
der Reichspräͤſident SſSert teilnahm. 

———— — —— — — —— ——— —— — — ——— — — 

uiniſternraßſtent 51korſki wir die 
bertranensſtage ſiellen. 

Polniſchen Blättern zufolge beabſichtigt Mi- 
niſterpräſident Sikorſki in einer der nächſten 
Sejmſitzungen eine Programmrede eu halten 
und eine Erklärung des Standpunktes 
der Kammer gegenüber der Regierung 
zu verlangen. Es wird dies im Zuſammenhang 
mit der Ausſprache über das Budgetproviſorium 
geſchehen. 

Lord Cavan in Poſen. 
Poſen, 21. Mai. (Vat.) Der Generalſtabecht 

der eagliſchen Armee Lord Tavdan iſt heute aus War⸗ 
ſchan in Poſen eingitroffen und wurde von den Gent 
raͤlen Skierſti iumnd Roszewſti ſowie dem Stadipräfidenten 
und dem Wojewaden von Poſen empfangen. Ein Militär⸗ 
orchefter ſpielte die engliſche aud die polniſche National⸗ 
ymne. Nach Schluß der militäriſchen Uebungen. denen 
Lord Caom beiwohnte, gab General Stierſtiim Schloß 
ein Efſen, wo General Ratzewſti in einer kurzen Rede 
Lerd Cavon für ſeinen Beſuch dankte und exklärte. daß 
das polniſche Heer, wenn auch nicht zum Angriff. ſo doch 
zar Verteidigung der eigenen Freiheit ſtets bereit ſein 
werde. In ſeiner Antwort dankte Lord Cavan für den 
freandlichen Empfang, und kam auf das polniſche Heer 
zu ſprechen, daß — wie er ſagte — ſo vweit vorgeſchruͤten 
iſt. daß es der großen ritterlichen Tradltionen Hoolens 
wũrdig ſei. Seine Rede ſchloß Cavan mit einem Teoaſft 
vuf die polniſche Armee. 

Zu den polniſch⸗türkiſchen Verhand⸗ 
luugen. 

Lauſanne, 20. Mai. (Vat.) Die Havas Agentur 
nerffentlicht ein Kommuniqus uͤber die polniſch⸗tüu rki⸗ 

en Verhaundlungen, in dem es u. a. heißt: Die 
polniſch· türliſchen Unterhant langen zwecks Anlnüpfung von 
diplomatiſchen lonſularen und Handelabeziehungen, deren 

zffnung ſchon ſeit zwei Mongaten von den Reglerungen 
beider Siaaien geplant waren, ſind, obwohl ſie in Vanſaune 
nex fich gehen werden, von der Lauſanner Kenferenz gänz⸗ 
uich —— Die polniſche und die Angoraregierung, 
welche ſchon immer zuelnander in freundſchaſtlichen Be— 

lehungen flanden —8— den gegenwärtigen Augenblick 
geriguet, um gemeinſeme Gruudlagen ſur eine Zuſam⸗ 

ywoarbeit ſowohl auf politiſchem als auch auf wiriſchoft 
ichem Gebiee go ſchaffen. M 

Die Reviſion im Krupp⸗Prozeß 
verworfen. 

Ans Düſſeldoxf wird gemeldet: Die zegen das 
Werdener Urtell von Heren Krupp von Bohleuund 
galbas, ſowie den Kruppſchen Dirtk:oren eingelegte 

tvifion iſt Freitag von dem Reviſio isgeri ht in 

Düffelſdorf ver worfen worden. Dagegen iſt die vom 
Betriebratsmitglied Mäller eingelegte Reviſion zugelaſſen 
worden. J 

Ueher den Gang der Verhanblungen erſährt man, 
daß ſich die Beraturgen im Kleinen Saal des Düſſeldorfer 
Landgerichts unter Aunweſenheit weniger Zuhörer ab⸗ 
ſplelten. Der Grrichtshof beſtand aus einem General und 
vier fronzöſtſe en höbhever. O fiy eren Ein 
Oberft vertrat die Aolloge, die Verteidigung lag in den 
händen ven Dr. Geinmm vnd dem Schweizer Anwalt 
Moriaud. Von dier Verteidigung wurde zunächſt auf die 
Unzuftãndigleit des Gerlchta und dann darauf hinzewieſen, 
daß das franzöſiſche Militärſtrafprozeßrecht vur ein Höchſt⸗ 
maß ron 8 Jahren Gifängnis vorſieht. Die Übrigen ins⸗ 
eſamt 11 Reviſionspunkte beruhten auf formalen Ver⸗ 

—* Der Anklageverteler wies ſämtliche Einwände 
zurück, lediglich betreffend die Anträge des GHetriebs 
ratsmliglieds Müͤller beantragte er, der Reviſion ſtali⸗ 
zugeben. 

Obwohl Richtsanwalt Moriaud den Standyunkt be⸗ 
gründete daß es in dieſem Prozeß nur ein Urteil 
gebe und daß dieſes Urteil entweder ſür alle, 
keinen gültig ſein meſſe, ſchloß ſich der Gerichtohof nach 
kaum halbſtürdiger Berotung dem Antrag des Staats 
anwalts an. Trotz der Kuͤrze der Beratung beftaub dos 
Urteil aus einem ſteben Seiten ſtarken eng mit Maſchinen⸗ 
ſchrift bedecklen Altenſtück! Ein weiteret Richtamltil fleht 
den Verui trilten nun nicht ur Verfũgung. 

Die ganze Art dieſes Urteilſprucks macht den Ein⸗ 
druck, als wenn den Richtern ihr Urteil bereite fix und 
ſertig aus Paris ſchriftlich zugrſandt worden iſt, denn in 
weniger als einer halben Siunde waren ſie bereils mit 
ihren Erwägungen fertig, obwohl es doch jum Teil ſehr 
ſch werwlegende ſur ſilſche Bedenten wren, die ſie ans dem 
Wege raͤumen mußien, wenn ſie das Urieil aufrechterhalten 
wollten. Es ſei nur an den einen, ſozar von franzöſi⸗ 
ſcher Seite gemachten Er wand erinnert, daß das frau⸗ 
zůfiſche Strafgeſehbuch eine Gefängniaftrafe von fünfzehn 
Jahren übrrbeupt nicht klennt, weil übier tine Strafe von 
ſänger als fünf Jahren auf Zuchthans erkannt werden 
muß. Aber über ſolche Kleinigkeilen ſiolpert ein franzoſi⸗ 
ſchet Richter nicht; die Deuſſchen ſollten verurteilt werden, 
und ſie wurden verurtellt. 

Nur in einem Punlle — and das iſt biztichnend — 
wurde der Revifion fiallgegeben; im Fall Malſer lag 
nach Apſicht des hohen Geſichtspofes die Sache ar ders, er 
wird noch einmal vor dem Keiegsgericht verhandelt,. Müller 
war Mitalied des Betrlebſsrats, alſo Arbeiter, und die 
ranzöͤſiſche Juſtin wird ſich doch dieſe Gelegenheit nlcht 

nthmen laſſen, um die Arbelter gegen die „Schiot Barone“ 
zu verbehen, obwobl vrr wenigen Tagen erft don Fuhrern 
der dtut'chen Sozialdem olratie ertlärt worden iſt, wie 
wenig derartige Mätzchen nuͤtzen. 

Wie die „Nene Freie Preſſae“ qus New York erfährſ, 
wurde dort der belannte Saͤriftſteler Upron Sin⸗ 
chair wegen ſeines ſſowjetfreundlichen Auflretens und 
ſeiner Agitallon für eine Anerkennung der gegenwärtigen 
bolſchewifliſchen Regierung verhaftet. 

d 

J 

oder für 

vor dem Umſchwung. 
(Gon unſerem Warſchauer Parlamentsvericht, 

erſtatterd. 

Nach der Auffaſſung des Rechtablockes, der 2b mit 
Hilfe des Bauern Witoer drauf und dran ift, die Rng 
in Polen zu übernehmen, wird das beabſichtigle Rechta⸗ 
watiekoblnett — das eigentlich nur ein Rech!skebitelt it — 
den „Umſchwung“ herbeiſühren: den Umſchwung von einer 
langen Periode ſchwachen und ſchwarkenden Reglerens 
innerter Beunruhigung zu einer VAera flarker, feſſer Regle⸗ 
rungen mit klaren innen und außenpolitiſchen Grurdſäten, 
au einer Aera innerer Beruhigung und Sanierung aller 
Verhältuiſſt. Ueber Auffaſſangen läßt fich nicht Areifen; 
wie weil der Umſchwung“ für Polen ſo ſegenareſch ſein 
wird, wie ihn die rechtdparteiliche Vreſſe jebt in hi mel⸗ 
blan und roſa allen Leſern vormalt — das wird erſt die 
Zulunft zeigen können. 

Jedenfalls dallert noch der rechtspartellichen Auffaſſung 
alle Unzuft iedenheit mit den inneren Zuſärden Volens 
hanpiſaͤchlich ſeit den vorjährigen Pfiggſtagep, ſelt der bes 
rũhmten zweimonafigen Kriſe vom Juni vorigen Jahres, 
bei der ſich Vilſudſti erfolgreich gegen die Regierungs⸗ 
wünſche des Rechtsblockeßs zur Wehr ſegte. Vielleicht war 
es ein wenig bewußte Regie, daß man auch in dieſem 
Jahre non gerade die zwei, drei Tagze vor dem Tfing⸗ 
ſonntege zum Hoͤhrdunkie der Kriſe werden ließ — viel⸗ 
leicht war es auch Zufalſ. So oder ſo zeigt ſich, daß ein 
Jahr nach dem letzten vergeblichen Anſſurm und ein halbes 
Jahr nach dem Röückuge Pilſadſtis aus dem politiſchen 
Leben die —æ e Hand nach der Siegtspalme 
ausſirecken, deren Grgteifen vier Jahre lang Pilſudifi wie⸗ 
der und wieder verhindert hatte. Was daraus werden 
wird, das muß wie geſogt, die Zukunft zeigen. 

Vorerſt iſt das Rechtskahinett noch nicht da — aber 
mit neunzig Prozent Wahrſcheinlichteit ſteht es vor der 

Zur; ea in auf dem Aumarſche. 
Die Kriſe, die offigiell erfi noch von der Demilfion 

Sikorſkis abhangig iſt, iſt natlürlich auch jet ſchos unbe⸗ 
ſtreilbar vorbanden. Es hat ſich zwar auch Pilſudſtiein⸗ 
mal in ähnlicher Lage bejunden, wie ſetzt Silorſti und hat 
ſich durch Beharrlichkelt und feſte Nerven durchgeſeißt. was 
anſcheinend Silorfli jetzt qu.o verſucht — aber der Unſer⸗ 
ſchied iſt der, daß damalse Witos anf Stiten Vilindilis 
ſtand, der heule unter den Gegnern Sitorjki« 
ſteht. Und daß man ohne Wites nicht in Polen regieren 
kaun; — das iſt im zweiten Sejm gerau ſe wir es im 
erflen geweſen iſi. 

Siborſti iſt ein geſchickter Stratege: mag er alſo den 
Kampf gegen das Rechtẽlager verſuchen; ſolange er ſich — 
dabei nicht die Kaflauien von den nationalen Minderheiten 
aus dem Feuer holen laäßl, iſt dagegen nichts zu ſagen. 
Indes ſieht ſeine VPoſitlion vicht ſehr gänſtig aus. Scine 
Freunde rechnen noch auf die Uneiniglelt innerhalb der 
neuen Mehrheit“. Gewlß iſt dieſe durch die gurückhallung. 
der Großagrarier und der Dubanowicz Partei eiwas ge⸗ 

faͤhrdet und ebenſo durch die Oppofition Dombſtig in er⸗ 
halb der Witospartei — aber die Tubanowiez Gruppe wird 
keineewegs zogern· am Sturze Silorſlia ſich zu beteiligen 
und auf die „Spaltang“ der Witespartei wird man 
wohl erſt in einem ſpäͤleren Zeitpunkce, winn überhaupt, 
zu rechnen haben. 

O die „Vertagnng“ des Mißtrauensvolums gegen 
Sikorſti vom Pfingſtfreitag dis anf eine der Sizungen nach 
Pfingſten wirklich ein Zeichen der Schwaäͤche der neurn 
„Mehrheit“ und ein günſiliges Moment für Siborſti iſt, it 
außer ordentlich zweifelhaft, Es ſchelnt fich doch nur um 
die taltiſche Erwaͤgung zu handeln, daß die „neue Mehr⸗ 
helte unter Umſtänden nach Pfingflen noch eiwas flärker 
ſein wird — alſo um eine Kückficht auf dos Vreſtige, 
die an der Sachlage nichts ändert, die lediglich unler 
Amſanen den Sieg leichter macht und impoſanter erſchei⸗ 
nen lést. 

Crundſaͤhlich unterliegt es leinem Zweifel, daß der 
Vorſtoß gegen Silorſti in Bälde kommen wird pod deß 
er ſehr wahrſcheinlich zu ſeinem Sturze unbd jar 
Bildung eines neuen Kabinettes fahrend wird, 

das Wichtigſſe im blott: 
Rücktritt Vonar Laws. 
Miniſterrrãſident Sikorſti wird die Bertrauensfrags 

ſtellen. J 

Die Rebifion im Krubp⸗ Vrozet verworfen; Verufung au 
bas Pariſer Kaſſationsgericht. 

di⸗ Schwelz nRimmt die Sſowjeinote nicht zur æ nutnio. 
Vombenwurf in Lodz. 
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Die Kemmiſſion für allgemeine Bildung hat für 

Schulen fordern, auf den 

in den die Nationaldemokraten ihre Hand offen auf die 
Minißerien des Aeußern, des Krieges, dar Finanzen und 
der Juſtiz legen — und indirekt auch auf alle ubrigen, die 
man offizlell noch an die Witespartei ũberläßt. 

Was ein Rechtelabinett bringen wird, wer will es 
ſagen? Nach ſeiner Auffaffung alles Gute und Schöne — 
noch Auffaſſung der demokraliſch denkenden Leute zwar eine 
ſehr zubige und zielllare Außenpolitik mit der Hauptſfront 
gegen Weſten und eine ebenſo ſcharfe, aber klarer ausge⸗ 
ytochene Nationalifiexanga ⸗ und Poleniſierunge politit vle 
biaher — daneben aber erbitterle Kämpfe aller Feinde der 
werrolſuſchen Realſion gegen dieſe Reoltion. Und was 
deraus folot? Zunãchſt wohl ſicher viel Zerriſſenheit und 
Kämpfe im Innern, ſodaun aber . 2Die einen 

ſagen: die Monarchie, die anderen die Diklatur, die dritten 
die Parlameniaaufiöſung, die vierten den Terror des 
Feſchiamus ... Daos alles muß die Zukunft dehren. Auch 
nene Mablen ſtehen am Himmel — Wahlen, die den 
Nechtsbloct ftärken ſollen. Hoffentlich rückt man bis dahin 
pon all den Ideen ab, die ſich in der Ermordung Naru⸗ 
towiczs und in den Krakauer Bombenattenlaten dolumen ⸗; 
tieren! —8 

Parlamentsnachrichten. 
Aus den Kommijfionen. 

Trotz der Kriſenluft arbeitet man in den Kommiſſionen. 
I der Budgetkommiſſton halle bekannuch die 
fiblehnung aller Beteiligten, die Referale über die Finanz- 
geſfetze zu übernehmen, zuerſt den Beginn des akulen 
Stadiums der Krile angezeigt: keine Partel woöollte die 
Vexrantwortung übernehmen für die Finanzvorlagen des 
Kabinettes Sikorſti. In die Lücke ſprang dann freiwillig 
die Wyzwolenie Partei; ſie wird die lehlen Quartalsbudget⸗ 
proviſorien und den Antrag auf neue Hotenemiſſion vor 
das Penum bringen — eben die Geſehhe, bei deren De— 
batſe man das Mißtrauensvotum gegen Si— 
korſkirerwartet. Schon nach ſeiner Zeit — ſo hofft 
man rechts — wird dann der Naotionaldemokrat Gſom- 
binſkals Haupfreferent für das neue gewaltige Budget 
SGrabſkis auftreten, deſten Druckexemplare faſt zwei 
auſend Seikten zählen und deſſen Transport von der 
Druckeret zum Sejm auf einem mächtigen Laſtauto er-⸗ 
ſolgte — während andere Vorlagen von einem Boten 
unter dem Arme gelragen werden. GSlombinſki wird bei 
den Vorarbeiten von 18 Unterreferenten unterſtützt. 
Dennoch hofft man die gewaltige Erbeit bis zu den 
sommerferien zu ſchoffen. 

In der Militarkommiſſton hofft man bald 
mit den Wehraeſek ferltia zu ſein; weniger rüſtig 

25 Bräute. 
Ein Scheſmenroman von Wilhelm Herbert. 

E0o. Fortſegung.) 
Er drängte die Scheltenden hinaus und bekam zum 

Lohn dafür von ſeiner Prinzipalin einen Vertragsentwurf 
mit unterlegtem heiratsangebot. Den vertrag unterſchrieb 
er, ſchiug einen vorſchuß heraus und allerhand ſüße Ver⸗ 
prechungen,. die bald noch mehr verhießen. 

Sein Weizen blühle. 
Wie er ſich gegen Miltag losmachte und an der 

Friedho nauer Suſanne traf, ſteckte ſie ihm diskret einen 
nach Baldrian daftenden Umſchlag zu, in dem er greif— 
bare Zeweiſe ihrer Liebe finden ſole. J 

Er hörte es gerne, daß ſie ihm Zzugleich errötend 
doppelte dorſicht beĩ ſeinen Fenſterpromenaden empfahl 
und ihren Stundenplan milteilte. Sie befand ſich dabei 
n Zarter Verwirrung. Er ſollte kommen — er lſoille nicht 
bommen — ſie wußte ſelbſt nicht, was, und uͤberließ e— 
ſeiner beſſeren Einſicht, wie er ſie mit ſeinem Anblick er 
ſreuen une doch nicht vor den achtundſechzig Luchsaugen 
ihrer Soglinge der Entdeckung ausſetzen könnie. 

Er verſprach ihr das Möglichſte, ſtürmte zu Bibi, 
wo er in dem neuen kinzug fanatiſche Bewunderung 
Fregte, und ſärkte ſich an guter, bürgerlicher Käche 
ſür die Strapazen des Hachmittags, von denen die 
ſuheſte ſeme Begegnung mit mig war. 

ber nicht immer lächelt Fortung ſelbſt ihren erklär⸗ 
ten Lieblingen. 

Kaum waren ſie zweihundert Meter vom Grillpar⸗ 

Sareichung von Deklaranionen, die die Unterbringung der ſchulpflichtigen Knder in deukſche 

Ddas Buro der Schulkommiſſion, Piramowicza 3, 

zex Wes N. Maienbuſch, da knirſchte der Sand hinter 
ihnen verdächtig von raſchen zürnenden Schritten. 

das nächſte Schuhahr den Endtermin für die 

25. Mai l. J. feſtgeſeht. 

Keicht ECure Deklarationen ſchon 

heute ein, damit es nicht zu ſpüt wird! 
erledigt Intereſſenten von 8—1 Uhr täglich. 

geht die Amneſtie in ihrer Kommiſſion vorwärts; die 
Landwirtſchaftskommiſſion bewilligte hundert 
Milliarden zur Beſchleunigung der LCiquidalion deutſchen 
Beſizes. Merkwüurdig wenig Intereſſe findet, wie ſich das 
ſchon früher zeigte, die Kommiſſion zur Be— 

kämpfung der Teuerung. Das iſt offenbar ein 
ganz unintereſſantes Thema; jedenfalls mußte die letztie 
Sitzung wieder wegen Mangel an Beteiligung ausfallen. 

Berufung an das Pariſer 
Kaffationsgericht im Krupp⸗Prozeß. 

Duſſeldorf, 22. Mai. GVat.) Nachdem das 
Urteil gegen Krupp und deſſen Direktoren 
durch das Kriegagericht in Duſſeldorf beſtätigt worden iſt 
haben die Verurkeilien beim Kaſſations⸗gericht in 
Paris Bernfung eingelegt. 

Aus dem beſetzten deutſchen Gebiet. 
Dortcaund, 21. Mai. (Pat.) Waͤhrend des gefiri · 

gen Strella der Berglente (Es handelt ſich hierbel ſicherlich 
uam eine Lom muniſtiſche Demonſtration. Die 
Schriftl) kam eßs zu Zuſammenſtößen mit der 
Polizei, wobei eine Perſon verwundet wurde. 

Düſſeldorf, 21. Mai. (Pat.) Hiler ſand eine 
Beſprechung der Grubenbeſiher ſtait, auf der über die 
Regelung der Arbeiterlähne bexaten wurde. 
Der Reichskommiſſar verſprach den Induftriellen kine ent · 
ſprechende Unterftüßuug ſeitens der Regierung. 

Der engliſch⸗ruſſiſche Konflikt. 
Wien, 21. Mai. (Pat.). Wie aus Moakau gemel ⸗ 

det wird, iſt die Mehrzohl der Sſowjeltommiſſare der An⸗ 
ſicht, daß ein Bruch zwiſchen England und Sſawjerußland 
kataſtrophale Folgen haben könnte. Im Gegenſetz 
hiernn hat der Pelersburger Arbeiterrat eine Reſolution 
angenommen, in der die Ablehnang der engli— 
ſchen Bedingungen geſordert wird 

Die Schweiz nimmt die Sſowjetnote 
nicht zur Kenntnis. 

Berun, 20. Mai. (Pat.). Der Schweizeriſche 
Bandesxrat beſchloß, daß die Sſowjeinote beir. die Erx ⸗ 
mordung Worowſlis in der Weiſe beaniworiet werden ſoll, 
daß dieſe Note nicht zur Kenntnie genommen 
wird 

Ein Blick — ein Schrei Mas — und Frau Maria 
in Firma Muppe ſtand erhitzt, entſetzt vor ihnen. 

Malefizfratz!“ ſchrie ſie und gab ihrer Tochter 
einen brennenden Klatſch auf die Wange, daß Mia heu— 
lend Lieb' und Luſt vergaß und davonlief. 

Was ſoll das 2* rief die Multer dann mit blitzen- 
den fugen. „Sie Schwindier — mich mit meinem eige- 
nen kinde zu betrügen!“ 

Veit dachte ſich, daß ihr zwar das Feuer gut anſtehe, 
aber eine heirat mit ihr doch ſehr, ſehr widerraten würde. 
Denn ſie könnte ſpäler einmal die Backen verwechſeln. 

Dabei ſteckte er die linke Hand mit napoleoniſcher 
Gelaſſenheit in den Weſtenausſchnitt, zuckte wellerleuch- 
tend die Augenbrauen und ſagte dann ſehr gemeſſen: „Das 
alſo iſt der Dank.“ 

Sie ſtutzte. Was für ein Dank ?“ 
Ihr Dank.“* 
Mein Dank? Woſfür denn ?“ 
‚Sie wollten heule von mir wiſſen, wann wir uns 

heiraten könnten . ..* 
„Damit iſt es aus,, rief ſie ſchnell, aber doch ſo, 

daß man es nicht unbedingt glauben brauchte. 
Er dlieb unerſchülterlich ruhig. Sie wollten heute 

von mir wiſſen, wann wir uns heiralen könnten. Ich 
habe vom herbſt geſprochen.* 

Um inzwiſchen mit dem Frahtzen anbandeln zu 
können,“* lachte ſie höhniſch. 

„Um inzwiſchen mit Ihrer Tochter reden zu kön-— 
nen.* Sein GSeſicht flammte vom ſulſchem Ernſt. Ich 
habe als ihr zukünftiger Vater die Pflicht, dem Kinde 
bei der ſchweren Erſchüllerung, die ſein Seelenleben durch 
die Wiederverehelichung der muller erfährt, das Sleichge- 
wicht zu erhalten. Wenn ich nicht das vertrauen des 
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Le Rond in Südſlawien. 
Belgrad, 21. Mai. GVab.) General Se Rond, 

er in Sadflaw ien eingelroffen iſt, wurde heuie vom 
Miniftarprãſidenlen Paſitich und dem Qriegasſsmini⸗ 
fte r empfangen. Heute abend wird ſich Se Rond vach 
Seraewo begeben. 

Budapeſt, 21. Mai. (A W.) Wie hiefige Blãtler 
erfahren, hat der Aufenthaltl Le Ronds in Sütſlawien 
große politiſche Bedentung. Die Reiſe der 
ſranzõſiſchen Würdentrãger dentet darauf hin, daß Franulb ˖ 
reich beftrebl iſt, herzliche freundſchaftlicht Eprich: eigen⸗ 
nütßige. Die Schrifti. Beſiehungen mit allen Staa- 
ten der Rleinen Entente anzulnüpſen. Im Zu⸗ 
ſamman damil maß auf den Beſuch des Kanigs 
norn Serbien Aleranderin Paris hing ieſen 
werden, der auf den ausdrücklichen Wunſch o* cen 
zöſiſchen Pruͤfidenien Millerand erfolgen ſoll. Der Känig 
wird auf ſeiner Pariſer Reiſe der Außenminiſter Rin— 
eitſich begleifen. 

Zarze elegraghiſe melgaagen. 
Der wene polniſche Geſandie in Bulareſt Jurje; 

wie; hat dem König in Anreeſenheit des Außenminiſters 
Dula ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht. 

Die Seiche Worowſtis iſt in Riga einge⸗ 
troffen und wurde am 29. d. M. nach Rußland weiter 
befördert. 
— — — — 

Lokales. 
Sodz, den 22. Mal 1923 

Nach dem Feſt. 
Pfiagften, das liebiche Feft, liegl hinter ung 

Strömender Regen rauſchte ihm die FJeſtouverſüre und 
machte durch ſo monckes Feftprog amm einen dicken Sirlch. 
Der Pfiagfiſonntag jedoch machte allas wleder gut. Die Sonne 
ſchauie, zwar roch etwas blaß, vem Hitmel auf die n 
Rie ſane Erde herab vnd lockte die fladi⸗ 
müden Lodzer hinauns in die grüne duftende Vatur zur 
Pfingſtfahri. Die Sonue rechtſet tigle das auf ſie geſehli 
Vertrauen au beiden Feiertagen war von Regen 
beine Rede. —* 

Im der Stadt ſelbſt war allerlei los. Zahlreiche 
Bereine veranflalteten Garlenfefte, der Spoxl, md Turn · 
verein weihte ſeine Fahne, mehrere Faßballwett piele lagen die 
ernn an — kurzum:; jedermann kam auf ſeine 
Koften. 

VNm iſt des Jahres lehles Feft vergangen Ind wun 
noch die lange, feſtio⸗ Zeit liegt vor urs. Der Alisg hat 
wieder das —— und treibt urs nach ſeinem Gyſd alen 
die Tretwũhle herum. Ak. 

Die Fahnenweihe des Lodzer Sport⸗ 
und Turmbereins. 

Welch reges Inlereſſe man in den Sportkreien von 
Lodz und ümgegend der Weihe der Fahnen des Lsdzer 
Sport · und Turnverelns enigegenbrachte, bewies di⸗ aber⸗ 
aus rege Belelliging an diefer Feier. Waren bereiis auf 
dem Kommers amm Somabend abend die Abordin agen von 
ũber zwanzig Turn · and Sportrereinen vertreten, ſe zcuten 
ſich zur Faͤhnenweihe am Sonntag außerdemoch aine 
weitere Auzahl von anderen Bereinen und Korpe arienen 
einge ſunden. 

Um die feſtgeſetzte Zeit nahmen die einzelnen Nreine 
mit ihren Johnen auf dem bei der Turnhalle brfigdAchen 
Sportplatze des lefigebenden Vereins in der Zatorina in 
Reih vnd Glied AuffteUnng. Um 9 Ußr vormittagẽe e ⸗ 
folcie *ei herrlchftem Welier iag laugen Feſtruge der Au— 

Mãdchens gewinne und ſie allmählich darauf vorbereite, 
in mir etwas anderes zu ſehen als einen Fremden, erlen 
det ſie enen nicht mehr guteumochenden Schaden an 
ihrer inneren Enlwicklung * 

Paff, aber noch ſehr mißtrauiſch, ſtarrte ihn Frau 
Muppe an. 

‚„Und zu dem Unkerricht trifft man ſich am Srill- 
parzerdenkmal?! Ich bin ihr nachgegangen, weil mir die 
Sache verdächtig vorkam. Ich habe geſehen, wie Ihr 
Euch hier getroffen habt!“ 

Er hielt ihrem Blick mit ernſter Würde ſtand. Kann 
ich eine künflige Tochter anderswo ſprechen, die von 
ihrer eigener Multer vor mir wie vor einem Kaubtier 
oder Verbrecher eingeſperrt wird ?* 

Frau Muppe fand gegenüber dieſem Vorwurf keine 
dVerteidiaung. 

Das* — murmelte ſie. 
Er anderte die Tonlage. Mit ſeiner Kechten ſaßle 

er ihre Linke und ſchüttelte ſie mil ſanfter Leidenſchaft. 
Das“ — ſagte er gepreßt und ſchmerzuch — das hat 
mir weh getan. Das hälte ich von Ihnen nicht erwartet. 
Soweit hatten Sie mich kennen müſſen. Das hätfen Sie 
mir nicht antun ſollen ...* 

„Eber, ... Sie kannte ſich ſelbſt nicht mehr. 
RKommen Sſvie!“ Seine Stimme klang verzeihend 

und gütig. Kommen Sie! Wir wollen unſer Kind 
ſuchen* 

‚Die wird ſchon heimzommen!“ grollte ſie. 
Dann werde ich ſie allein ſuchen, erklärte er feſt, 
Da ging ſie mit. 
Er waͤre lieber allein gegangen. 

Gortſetzung folgt.) 
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Ar. 8 
warſch noch den beiden Gollesüä iſern. Die Widzewer 
Fenen wehrkar pele ieſerte die Marſchmuſik. Der Fiſtzug 

—* * wmit den im hellen Sonneuglasz ſlaueruder bunlin Faht 
und der vielen Sportolenſen in hran ſwücker Koſtümen 
bot ein farbenprãcktiges Bild, das ein zahlreſches Zublikum 
arlockle. Der FAng beweote ſich durch die Zatontnat 
ꝝNodlesna · Zarnenhof · und Pelritauer nach der St. 
Stanislaus Koſtla Kathebdrale, Zerewonien⸗ 
meifter und O⸗edner dis Feſtzuzer war das Verwaltungs« 
wiglied det feſtgebenden Vereins Herr Wiltelm Ludwig. 
Die Ordnurg wurde ixoß des großen Andraouges der 
Menſe er menge auf den Straßen urd dor den Kirchen in 
der muſterhaſteflten Weiſe aufrechterhollen. Nach der 
Wieihe der Fahnt in der Stanislaus⸗Koſtla⸗Kalhedrale be⸗ 
gab ſich der Zug durch 
firaße nach der St. Jobaunniskürche, wo um 
P Iuhr die Fahnenweihe durch Herru Paſter Bienrich 
vollzogen wurde, der in dentſcher und polniſcher 
Sprache ſehr eindrudsrolle Reden hiell. 5* 

Nach beendetem Weibgottesdienft nahmen die de— 
keiligien einzelnen Vereine vor der Kirche in Reih und 
Glied Aufflellung und empfingen entblößten Hanples das 
Vereinebanmer, mit deam unter den Klängen eines Präſen- 
tiermaſches die Front der aufgeſtellten Vereine abgeſchrilten 
wurde, woranf dann der Zug ſich voun neum fſormierte 
and um IUl. Uhr durch dieſelben Straßen, die er gelommen, 
der Rücdmärſch vrach dem Sportplatze des feſtgebenden 
Vereins angtireten wurde. Als Pafen bei der Fahnen⸗ 
weihe lungierten: Frau Marie Fiſcher, deren Gewabl, 
Herr Fabrilant Albert Fiſcher und Herr Zimmermeifler 
Anguft 83 behke. 

Auf dem Sportplatze angelaugt, bildeten die Beltei— 
Ugten des Feſſtzuges einen Kreis, in deren Mitle die Ver⸗ 
waliung des Lodzer Sport- und Turnvereins Aufſtelung 
nahm, worauf deſſen neugeweihte Fahne vom Paten Herrn 
Auçzuſt Zielke unter ESluckwuürſchen dem Vorſthenden des 
feſgebenden Vereind Herrn Karl Rückert übergeben wurde. 
Dieſer hielt hierauf eine lͤngere marlige Anſprache, in der 
er u. a. daranf hinwies, daß das Fahnenweihfeſt eines der 
denkwrdioften Feſte in der Geſchichle des Vereins bilde. 
Nachdem der Redner den Verein für ihre ſtarte Beleiligun 
an dieſer Feier ſeinen Dank zum Auedruck gebracht halte, 
ͤbergebeer unter entſprechenden Geleitworten die Jahne 
dem Ehrenturnwart des Vereins derrn Oslar Triebel 
und dieſer den altiven Turnern. 

Hierauf begab wman ſich in die Turnhalle zum ge⸗ 
weinſamen Mitfageſſer, das bei Trintſpprüchen umd 
der Tafelmuſik der Widztwer Fabrikfeuerwebrkopelle uner 
LZeitang ihres Dirlgenten Herrn Chojnacki in der ge 
mũilichſten Weiſe verlief. 

Rachmittags um 4 Uhr fand ſodann auf dem Sporl⸗ 
platze in Anweſenheit eines zahlreichen Vublikums eln 
Sgſautarnen dee feſtgebenden Vereins ſtaft. Es wurden 
auns geführ/· 1. Geralelurnen unter Leitung des Hirrn 
Edmund Nippe, 2. allgemeine Freiübungen unter Leitung 
des Herxn Osktar Triebel und unter Mitwirkung der 
Herren Edmund Nippe und Rudolf Funke als Vorkur— 
ner, 3. Gruppenftab · and Freiũbungen der Jugendabteilung 
unier Leitung des Turnwarls dieſer Ableilung Serrn Gu⸗ 
ſtav Selm; 4. Freiübung der Damenabteilung unter Lei⸗ 
ung des Herrn Oskar Triebel; 5. Freiübungen der 
altiven Turner unter Leilnug des Turnwarls Herrn Ed⸗ 
mund Nippe, 6. Kürturnen am Reck und Barren unler 
Zeitung der Inhaber der Meiflerſchaflspreiſe, der Herren 
Nudolf Funke und Rudo Kelm. Durch dieſe glanzend 
augeſührian und vom Jubutum wmitt ungeteiltem Beifall 
anfgeusmmenen turneriſchen Darbietungen erbrachte der 
Lodjer Sport ⸗· und Turnverein den Beweis, daß er auf der 
Söhe ſeiner Aufgabe ſteht. 

Den Schluß des Feſtes bildele abends ein Tanz; 
bränzchen, das bei äußerſt zahlreſcher Beleiligung in der 
gehobenflen Slimmung verllef und bia zum Aubruch dee 
Tages währte. 

Mögte dieſes ſo ſchön gelungene Feſt der Fahnenweihe 
dazn beitragen, daß der unter den zahlreichen Mitgliedern 
des Lodzer Sport · und Turnvereins herrſchende Geiſt der 
Einigleit und Schaffensſreude nicht nor beſtehen bleibt, 
ſonbern auch weiierhin gefeſtigt derde und erftorle zur 
weileren Pflege des edlen Turnſporis. E. K. 

* * * 

Auf dem Kommers brachten folgende Korporalionen 
dem feſtgebend en Verein Glück vünſche entgegen und über⸗ 
reichlen zur Erinnerung an die Fahnenweihe: Die Gau⸗ 
vereinigung einen JFJahnenrazel, 
„Axrafe einen Fahnennagel, der Pabianicer, Dom⸗ 
browaer und Konftantynower Turnverein 
je einen Fahnennagel, der Lodzer jüdiſche Turnvereln Bar 
Kachba“ ein Fahnenſchild, der Alexandrower 
DTarnverein einen Fahnennagel, der Zgierzer 
Turnuverein ein Fahnenband, der Radogoszczer 
Turnopexrein, der Turnverein Eich e“, die Fuß⸗ 
ball⸗Ziga, der Ludzki Rlub Sporltowy, dir 
TouringeClub, die Sportvereinigung „Union“, 
der Turnverein „Aurora“, die Sportvereine 
„Rapid*, Sturm“*, Pogon“, die Sportabte i— 
bung des 28. Infanterteregimenis, der 
Klub der Slettrotechniker, die militäriſche 
Sporivrreinigung Kanis we, der Kreis der Sport—⸗ 
liebhaber, die Verwaltung der Fußballſektion 
je einen Fahnennagel oder Jahneuſchild; ſerner Fahnen⸗ 
bänder: Fran Nippe, die Fraucenabteilung, die 
Damen von 1926, die Familie des Ehrenpräſes 
Sirra Job und die Jugendabteilung. 

die Velrlkauer ⸗· und Evangelela⸗ 

der Turnverein 

Ire:e Preſſe — Dlendlad den 22. Mal 102 
Zu der Welhe des Denkmals für den ver—⸗ 

fhorkberen Konſiſſorialrat Pofier Audolf Gundlach hallen 
ih am 1. Pfiugftfeſertog gegen 3000 Glaubensgeroſſen 
aus der evangellſchen St. Trnitariẽ gemeinde eingefünden 
Poſter Hadrian knüpfie au die Aufſchrilt ouf dem Den⸗ 
wmal „Die danlbare St Trinilatiegemeinde“s religlöſe Bi— 
rachtangen und rief dadurch Erinnerungen ans der Zeit 
des Wirkens des Verftorbenen in der Gemeinde wach 
Die ernſie und eindrucksvolle Trauerkundgebung wurde 
durch erbhebende Trauergeſänge des Kirchengeſangrereins der 
St. TDrinitatisgemeinde unter Leiluug des Hexru Elſter⸗ 
mann ſowie durch den Poſaunenchor verſchönt. Dieſe 
feirliche Stiunden in der prächtigen Goltesnalur des 
ſchönen allen Friedhoſes machten auf die vlelen Teilnehmer 
einen tiefen Eindruck. 

Enteignung des Plaues der Weberinuuug? 
In einer am Sonnabend abgehaltenen Sißzung des Lodzerx 
Kreistages wurde beſchloſſen, bei den Behörden die Ent⸗ 
eignung des an der Ecke der Prztjazd⸗ und Sienkiewiche ⸗ 
ftraße gelegenen Tenni? platzes (Eigeninm der Webermeifler⸗ 
Innang) zu beantragen. Auf dieſem Plazt ſoll ein eigenes 
Gebãude fijr den Kreistag errichtet werden. 

Die Millionuwla. In der Sonnabendziehung der 
Aprozentigen Prãmienanleihe (Milllonn wia) wurde die 
Axe 0 7085 415, die in der Ziem. Bauk Kredilowy in War⸗ 
ſchau verlauft warde, ausgeioft. 

Wieder eine Bombe bei den vereinigten 
Fleiſchern. 

Am Pfingftſonnabend wurde ſpãt abends im Hoſe des 
Hauſes, Gluwna 26, in dem ſich die Wurſtwarenſabril der 
verein igten Fleiſchermeiſter befindet, eine Bombe geworfen. 
Durch die Exploſion wurden 410 Fenſterſcheiben 
zerträümmert. Menſchen kamen nicht pu Schaden 
Die Polizei hat Nachforſchungen eingelelitef. 

Augenſcheinlich handelt es ſich bei dieſem wiederholten 
Bombenwurf um eine Demonfſtration gegen die 
Fleiſchtenerung. 

Päſſe für die Sandbevölkerung. Da die Land⸗ 
bevõoſterung ſich biaher zweds Erlaugung eines Verſonal⸗ 
auswelſes an die Siaroftei wenden mußte, beſchloß der 
Kreit lagslongreß, bei den Bebörden darnm einzuſommen, 
daß dieſe Verſonualausweiſe forlan von den Gemeindeãmiern 
aus geſtellt werden ſollen. 

Sich ſelbſt gerichtet. In der Kilinſtiezo 107 
wohnhaften Familie Barbarowicz dam es am 1. Pfingſt⸗ 
felextagu einem tragiſchen Vorfall. Der kdaum 18.jährige 
Sohn Joſef, der von hißigem Naturell war, erhielt von 
ſeinen Ellern einen neuen Anzgug, mil dem er nicht zufrie⸗ 
den war. VDer junge Barboro viez nahm dies zum Aulaß, 
mit ſelnen Eltern einen Streit zu beginnen, der immer 
hefliger wurde und ſchließlich dazu führie, daß der Sohn 
einen Revolver zog und damit ſeine SEltarn 
bedrohte. Der entſehie Valer ellte in das 14. Pelizei⸗ 
lommiſſariat, um Hilfe herbeizuholen. Dem in die Woh⸗ 
kung Barbarowiczs entſandten Peliziften wurde ein uner⸗ 
worleter Empfang zuteil. Der junge Barbarowic; hielt 
hm drohend den Revolver entgegen, und als der Volizlſt 
ſem die Waffe abjunchmen ſuchte, gab er drei Schüſſe auf 
hn ab. Zum Gluͤck gingen ſie ſͤmilich fehl. Barbarowic; 
Achlete darauf die Waffe gegen ſich ſelbſt und tatete ſich 
durch einen Schuß. 

Sin entarteter Sohn. Cin gewiſſer zZybna 2 wohrn⸗ 
hafter Serſch Silberminz, der mit ſeſnen Augehörigen. beſon⸗ 
bers aber mit ſeiner Multer ſtets in Zauk und Zwiſt leble. — 
warf ſich warend elner Auseinander etzung mit dieſter geſtern 
mit einem Meſſer auf ſie und brachie ihr 4ſchwere 
Wanden bei. Der erltartele Sohn wurde von den herbei⸗ 
geelien Rachbarn entwaſſnet und der Polizei übergeben die 
ihn ins Gefängnis in der Milſchaftraße brachie. 

pop. Tagung der Friſeure. Am 17. Juni wird 
in Lodz eine Zuſammenlunſt der Friſeure aus ganz Polen 
ſtaltfinden. Das Organiſationtkomitee hielt am JFreitag 
vorlger Woche elne Sitzung ab. Der Siß des Komilees 
befindet ſich in der Sienkiewicza 15. 

pap· Aus den Tiefen von Lodz. Eine gewiſſe Eliſabet 
Toezet Granciazkanſta 79) meldete der polizei, daß die Fran⸗ 
cis aan ke 66 wohnhafte Leokadia Nowinſta ihre Emonatige 
Leibes ſrucht abgetrieben und verbraunt habe. Rit dieſen 
nugewb ynlichen Fall beſchsftigte ſich die Polizei. 

pap. Das Militär gericht oerhandelte gegen den 
Offhiecaaſpixanien Ciurej, der im Jahre 1021 bedeutende 
Beträge durch Fälſchung der Zahlungsanweiſungen ver⸗ 
untreut und die ihm anverlrauten Bücher ungenan geführt 
hatle. Das Gericht verurteilte ihn zu 18 Maugalen Ge⸗ 
ſängniz und Ausſchließung aus dem Heer. Der Prolu⸗ 
rator legte gegen das nach ſeiner Anficht zu milde Urteil 
Proteft ein. 

pop· Totgedeückt. Der Wãrter dra Hanſes, Peiri⸗ 
ldauer 275, Franz Sianolewicz, geriet unter den Fahrſtuhl 
und wurde von dieſem zu Boden gedrũckt, ſo daß ex auf 
der Stelle den Tod davontrug. 

pap. Was ein Saäkchen werden will. Der in 
der Raeſteraſtraße wohuhafte 161ährige Stefau Janczy! 
wurde wãhrend eines Streilea von dem 17ährigen Eugen 
Gryeinſti durch einen Meſſerſtich in die Fechte Seite ſchwer 
verlet. 

pap SEina zärtliche Gattin. Der Pruſa 10 wohn; 
bafte Richard Wäjciechowiti meldete der Volizef, deß ſeine 
Fraushn während eines Streſtes mit Salzſäure zau begleßen 
verſucht haite 

pap Aleine Nachrichten, Aus der Wohnung eines 
Zan Sodanſti, Vomorſta 726, wucden Kleidungsſtücke im Werte 
nan b Millionen Mart aeftoblen. 

— — — 

bid Selb'merd? An des Sarlerlager eines cewiſſen 
Theoder Rotweg aue An oaew Sikawa, Gemeinde Newoſoluo, 
wurbe ein Feldſcher geruſen. welKer Vergiſtung ſeaſtellte. Die 
Ledzer Volzei hat aine Unte jochang einsel · itet. 

pap. SDilebſtähle. Der RoAera 28 wohrhafte Jau Vat 
nach wurde bei der Rucklebr aue Laglewniti in der Alexon- 
drowfkaſir. plöß“ch vor eirem Unbelarnten ar gehalten und 
belãſtiat. Baut ſoatzte Ich zur Wehr und zwiſcen ihm vnd 
dernn Unbekannten entwick⸗eſte Fich eine Vouftrei. währeud 
welcher der unbelannte Banach eine goldne Ure ous der 
Taſche zog und damit z entlommen ſuchte. Es gelaug jedoch 
ibm feſfznnehmen. Als Taſchend'eb erwies ſich der Wilſchaſtr. 
48 wo*s kafte Wlabyslaw Micholftt. 

pop Aus der Vorralt kammer des Erziebungẽkheims. 
Kobernik« b1, wurden Lebensſsmittel im Werte von 6 Slll. M. 
geſoblen ⸗ Aus der Wobnung eines Ciꝛesſslaw Lewtowiez 
Velrikauerſr. ſtahl das SDienſ mãbdchen Zielin ka Kleidur gsſtũcke 
——— aui 4 Will. M. geſchätt wird und luchte damit 

o Weite. 

Vereine und Verſamml 

— 

vggen Der Verein deutſchſprecheuder Katboliken 
hatie am vergangenen Mittwoch ſeine übliche Monats- 
verſammlung, als letzte Vollverſammlung vor den Som⸗ 
merferien. fRus dieſem Grunde war ein beſonders reich- 
halliges und intereſſantes Programm vorgeſehen und die 
Fülle der verſchiedenartigen Darbietungen ließ denn auch 
ſelbſt den anſpruchsvollen Beſucher auf ſeine Rechnung 

kommen. 
Herr Wihan eröffnete namens des Vorſtandes die 

vVerſammlung und brachte einige dereins angelegenheiten 
zur Sprache, worauf vom Seſangperein hieronymus 
unter Leitung des herrn Ritter zur Einleitung das ſtim⸗ 
mungsvolle Lied von Kraſinsky .O gönne mir den Fiüh— 
lingsiraum* verſtãndnisvoll vorgelragen wurde. Pfarrer 
Dr. Potempa hielt einen längeren Vortrag über die 
Verhãltniſſe im alten Rom und Sriechenland zu Anbeginn 
des Chriſtentums. Er fuhrte den Verſammelten ein klares 
Bild aus jener Zeit vor Augen, da die Chriſtenlehre; im 
Segenſatz zu den verſchiedenen Philoſophien des filterlums, 
der Menſchheit den göttlichen Gedanken brachte. Der in⸗ 
tereſſante Vortrag fand ungeteilten Beifall die in fus 
ſicht geſtellten weiteren Vorträge dieſer Art ſind nur zu 
begrüßen. Nicht minder ſeſſelnd wirkle ein Vortrag des 
Herrn Oskar Klikar, der in prägnanten Zügen auf die 
Schãdlichkeit des oft ganz unbegrundeten ‚Man erzählt 
ſich‘* einging und eine treffliche Parallele zog mit den 
Blutgerichten der großen Revolution des achtzehnten Jahr · 
hunderts, ſowie des Sladialorenelends im altlen Rom. Iſt 

wie damals zeugemãß und höchſt verhangnisvoll in ihrer 
Wirkung. 

Von den muſikaliſchen Darbietungen verdient zu 
nächſt die liebens werte Müwirkung des Lodzer Zither- 

ſtũcke: Polka maeurka, Schaferſtandchen und der Marſch 
In den Elpen* wurden ſtürmiſch applaudiert und kann 
man Herrn Dirigenten Butſchkat ſowie herrn Vorſtand 
Petzold zu den Leiſtungen der wackeren Schar gratu- 
lieren. Els Soliſtin erfreule Frãulein Sch effel vom ge⸗ 
nannten Verein die Zuhörer durch ihre ſympathiſche Stimme 
und ihre nicht minder einſchmeichelnde Zitherbegleitung 
Einen ſchõönen Sologeſang entbot der Verſammlung auch 
Fräulein Raabe mit den Liedern Die offene himmels 
pforte* (don Eaſtburn), ſowie Das heidegrab (v. Heiſer). 
von welchen das erſtgenannte ganz beſonders gefiel. — 
In dem Huett legten Fri. Kummer (Kavier) und Herr 
Weber Wioline) Zeugnis von einem guten Können ab. 
Mit hãndels Cargo* und dem Wunſch? von Fred hatlen 
die Vortragenden zudem eine glückliche Wahl getroffen. 

Zur bervollſtändigung des Programms fehlten auch 
die uüͤblichen netten Rezitaſonen der kleinen Schülerinnen 
Kittel und Weißling nicht. Der ſo ſchön verlaufene 
fbend wird jedenfalls den Teilnehmern noch lange in Er⸗ 
innerung bleiben. 

Zum Schluß ſei noch bemerkt, daß der Verein deutſch- 
ſprechender Katholiken gegen Ende Zum einen Familien- 
ausflug veranſtaltet, zu welchem die Beſucher der Monals- 
verſammlungen freundlichtt eingeladen werden. — Em 
Sonntag, den 10. JZuni findet, in der Kreuzkirche die dies 
ſpae Erſtkommunion der dkuiſchen anucey o—e 

att. .W. 
Ser Sportverrine, Rapid“, der qu den jur gſten 

Sportoereinen unſerer Stadt zählt, entwickelt dank ſeiner 
rũhrigen Verwaltung eine ſehr rege Tatigkeit. Er hat in 
der an der Ecke der Lonkowa und Milſcha gelegenen, der 
Coder Fleiſchermeiſter⸗Innung gehõrenden Viſſa ein ſchönes 

gene Feſtlichkeiten veranſtaltet. Am erſſen Pfingſtfelertag 
fand in dem dort vorhandenen ſchattigen GSarten ein Gar⸗ 
tenfeſt ſtatt, zu welchen ſich die Mitglieder und viele Gäſte 
mit ihren Angehörigen eingefunden halten. Bei dem Kon-⸗ 
zert einer Muitarmuſikkapelle unterhielt wan ſich bei 
Scheibeſchießen, Gewinnſie⸗ Abſchneiden mit verbundenen 
flugen, Zuxpoſt und anderen Beluſtigungen, und im Saale 
beim Tanz. Unter allen Teilnehmern dieſes Feſtes herrſchte 
eine frohe Stimmung. 
Im LCaufe dieſes Sommers beabſichtigt der Verein 

mehrere Ausflüge zu veranſtalten. Vorſihender des Ver⸗ 
eins iſt herr Arthur Schröter, deſſen Stellvertreter ſind 
die Hherren Adam Benke und Adolf Schaks; Kaſſierer 

iſt herr fllex Derlich und Wirt herr huge Derlüch. 
Das Schriftfuhreramt wird von herrn Adam Benke 
ehrenamtlich ausgefüͤhrt. Die Sportkommiſſion beſteht aus 
den herren Oskar Buchholhz und Bruno Rosner. 

Heim gefunden und in dieſem ſchon mehrere ſehr gelun⸗ 

doch die Loſung ‚Wehe dem Beſiegten“, auch heute genau 

vereins erwãhnt zꝛu werden. Die vorgetragenen Muſik- 
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Devisen. Alhen und haremausso. 
Mirtasſrhea tliohe Rancschcare 

in Dearutachlanch. 
Von unserem Berliner A. BAtarbolter. 

Die fraradsisoh-belgische Ablebnung des 
ſüogesten deutsohen Beparationzangebots hat die 
Aassſoht auf eine baldige Lösung dieses ungluck- 
seligen Probloms und ucwit auf eine allwähliohe 
Savierung der deutschen Wirtschaft wieder so 
stark getrubt, dass an den Börsen in lotzter Zeit 
von neuen einom allgemeinen Pessimismus bin-— 
siehtljieh der Beurteilung der virtschaftliohen Zu- 
kuntt Deutsoblands Tor uad Tor geöſſnet wurde, 
Diess venig vertrauensvolle Siimmuog fubete in 
exsterx Linie aberwals zu olner Durehbrechung der 
von der Reiohsbank vor einigoen Wochen erriohteten 
NMark voertoldigungsfroat, die bei elnom Kurse vor 
otwa 22 000 Ak. für den Dollar geraume 2Zoit ge- 
batten Ferden kopnte, und 2zu einer ungemein 
hettigen aeusrliebon Aufwärtsbewegung der De- 
*186nnofie rngen. Mit dex Dollarsteige- 
rig derx vergangenen Woche auf rund 48, 000 Mk. 
saind wir von dem am. 31. Januar eorrelehten soeit- 
hber hdebsten Kursstand ron 50,000 Mk. nur viehbt 
mehbr weit entternt, udd ein eziget bewegtor 
Böorsentag kann diesen treurigon Reéekord sobon 
wieder breeben. An diesem Neusutleben der De— 
visenkletterei batto bisber auoh dle Avkündigung 
des neuer verschärfton Devisenordnung niohis 2u0 
ãnadern vermoent, und ées bloibt abzuwarten, ob 
nanwebr, vaobdem das betreflende Gesete in 
wirksamkolt getreten ist, hierin oln Wandel zu- 
gunsten dex Mark und étwas mehr Rube auf dom 
Veldoe der Valuteaspekvlation eintreten. 

Paralleb wit der Devisenbausse ging in dieson 
Tagon auoh vledorum dber die deuteben Aßktlen- 
b ors on oin vahrer Sturm dabin, der ale urss 
id ungeahntem Tempo und Umfeng ait naoh oben 
riss. Alleräings handelt es sloh kier bel den ge— 
waltigen Steigerungen zahlreicher Dlvidendenwerte 
um éine Art uaotträgliohen Aufwertungsprozess 
tur viele Papiôre, in deren Notieruug dis zuneh- 
wende Narkentwertung seitner nieht vollig zum 
Ausdruok getommen war. Daraus erkltärt es sloh 
aueb, dass die melsten deutschen Industrieaktlen 
bei äem letaten Dollarkurse von 48, 000 wesentloh 
hoher bewertet werden als aun dom ervähboten 81. 
Januar belm àöohsten Dollarstand von 50,000. — 
Ais Bbolspieol datũr solen ein paar besonders auf- 
lge Notierupgen aus dem Berliner Kurszoettsl- 
wviedergegeben. Es notlerten Boohumer GuBstabl 
am 81. Japuar 90, ooo, am 11. Maĩ 200,000, Gelsen- 
Lirohener Bergwerk 101, 000 bezw. 315.000, Hoesch 
RFisen o8,000 beaw. 276,000, Lpke-BRofmanm 87, 000 
bezw. 112,000, Manresmaun 38,000 beszw. 128,000. 
ßRiebecok Nopten 120, 000 begw. 8305, 000 usv. Gauz 
besonders hbaben die Werts einiger grosser Kon- 
zerne an der jangsten Hausse tellgenommen, so 
namentliob die Abtien des Stinnes· Trusts uvd dor 
Proissteigerungen, 
Unke Hofman Grudve. 

die bereitas Ende 
Die beit älesen Unter- 

auf dem atten evangeliſchen Friedhofe ſtalt. 

1545 
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ſm Sonnlag, den W. Mai, 114, Uhr abends, verſchied nach langem, ſchwerem 
Ceiden unerwartet unſere gellebte Schweſter, Schwägerin, Tante, Nichte und Kuſme 

Emma Müller 
im Alter von 40 Jahren. Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen ſindet Dienstag, 
den 22. Ma um 59, Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe Wulczanſkaſtraße 72 aus, 

Um ſtille Teilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Freie Preſſe — Dienstag, den 22. Mal 19283 
nehmen im Gapge beftndliohen grosszügigen Aus- 
tauachoperstionen entzishon vaturgemass dem 
Etlektonmarkt bedeutendse Aktienposton und tragen 
so zu doxen aprungvelsor Steigerung bei. Ueber- 
haupt eontwiokeln sleh diess rlesigen Konzern- 
kaufe immer mehr zu einem auesschlaggebenden 
Paktor in der jotaigen Aktieobewegang. Von den 
fübhrenden industriellon teressengemeinschaften 
and Üren finenziellon Haternennern wvird jotzt 
oflenbar die Taktik betolgt, die ziffermäesig 
orhebiloben Papiermarkgewinne, soweit sie nioht 
zu Resorveste lluugoen tftuür die oigenon Betriebe 
verwendet worden, der Ausdehnung hree Inter- 
essenkrelso nutabar z2u maohen, um siob so ge- 
genüber allon Möogliohſeiten dor Zukuntt zu 
wWappnen. Als eins der jüngston und oharaktort- 
stisonston Boispiole ur diess Bevegung soi daran 
orinrert, dass dio sogenannte Rholnelbe UVnion vror 
kurzem dio Aktienmehrheit der obersobleslsoben 
Vorke Bismarekhutto und Kaittowitzer Bergbau 
Aktfes. aus dem Besitz des Lonsortiums Flok- 
Charlotten hutto erworben hat. um dle genanoten 
bsiden Unternehmen in die berolis bestohenden 
weoitrelohos ndod Interessengemeinsohaften Jer dem 
Konzern Siemens-Rheinelbe Sohuekert-Unlon ein- 
zugliedexrn. Aehnliohe Kombinationen und Riesen- 
Aktienkäufe halten zour Zeit die Aktienborso in 
stãndigee Erregung und treibon die KLurse der 
botreffondon Werte aufwuris. 

Meoß ⸗m arearkit dand in den 
Preisverhelinissen der Udustrie hat sioh nach 
oiner kurzen Periode der Stabilitat in den letaten 
Woohen mit den stoigenden Devisen und Aktlen- 
kursen wleder eine grondliobe und sohwer wie- 
gende Umwülzang vollzogen. Die laterventions- 
iatigkelt der Reicusbank, die je mit in orstor 

Anie aueh einer Erlelehtsrung des Warenmarktes 
bezw. einer allgemeinen Preisberabsetzung dienen 
sollte, kat in dieser Beziehung lelder keine durch- 
greolfondo und anbaltonde Wirkung 280 erzloleu 
vermoceht, 20umal aueh die sohwere Störung des 
deutsohon Wirtschaftsloböans dureb die Rubrbe- 
setzung die so notwendige billigero Versorgung 
mit LKoble vrerhindert hat. Jedenfalls konnten eateh 
die Grosshandelspreiss von hrom Ende Januar 
und Anfang Februar erreiobhten hohen Steande 
vVihrend der“ Zeit der Markerholung aur in ge- 
ringen Masse senken, upd zwar bis Endo Marz 
nur umn 10 Prozent. Ausgehend von den wonn 
auoh nioht bedeutenden Ermssigungen der Rohb- 
eiseon⸗, Stahl-·, Walzeisoa- und Lalſpreise in den 
erston Aprilwoohen, rersuohte man auch allgemein 
guf dio Warenpreise eolnen weiteren Oruek naech 
unton auszudben. Diese Bestrebangen wurden 
daun jodooh daxoh die plõtalioh uni Is. April ein- 
soiso nde Devlseabausss · Dollar 838,000 Mk. — 
vioder übsr den Haufen gewortfop, und seltdem 
befinden vir uns in eſner weven boertode der 
April dle Grosshandelsprelso um etwa 16 Prozent 
gegen Anfang Fobruar verteuert batto und steh 
gexenwartig noeh immer fortsetet. Geföordort 
vwied diess Untwiebktung doreb die kürzlich er 

Ne. 3 

tolgten Tebſkungen der Kobelisen- und der Walz 
oisſnpreiss, womit dis niedrigsten Riohbiproiso de 
letztön Monate beteits vieder um 20 bls 25 Prozg. 
überschritien werden und mithin der damals in 
Angritt zenommene breisbbeu for Montanprodutte 
fnes ersto wvledor absorbiert worden ist. Nardem 
zo ale gonstigs Virtong der Deriensenkung aut 
Warenproise, Konsum und Lebensbaltang, rer- 
zohwaudon ist, sind auf der ganzen Linie in folge⸗ 
desseon neue Lobntordecangen und Lohnsteige- 
rangen zu boobaohbten, dieo rerseits naturgentiss 
don gonzen Produrtionsprozess abermels ver 
touern mssen. Die tatals Sobraube ohne Ende 
hat sloh also wieder in Bowegung gesetat... 

Neboen den LKreisen der berdfsmessigen 
Haussespekulatlion durtto diess Entwieklung im 
gegenwärtigen Zeitpunkt in gewvisser Beslehung 
dem pressisoben Staate zugute kom- 
mep, der in diesen Tagen awel nedo werthestän- 
aige Edissſonsp, elne &KII-und eine Roggene— 
wertadleihe, zur ötflentlichen Zeſeknung 
aufgelogt hat. Als Zelebnunge preois für dle 5-pro- 
zentigo Roggenwertanleibe gilt der an der Ber- 
liner Bötseo wahrend der Zeiehnungsfrist vom 11. 
bis 18. Mai afntlioeh notierto Durehsohnittspreis 
für merkisoben Roggon mit einem Abzug vos 
ð Prozent, hdehstens jodoeh 57, o00 Mk. für einen 
Zentaer. Da jedoch die Roggennotierung an dor 
Berliner Börse bel eteigender Tsondenz bereits 
jJetat wesentlieh höher ist und aueh die üalteren 
Roggenanleihen seit eindigen Tagen zu höheren 
Kursen umgesetzt werden, bletet sioh also dem 
Zelohner der neden predssisohon Roggenwert- 
anleihe mit der erwehnten niedrigen Festsetzung 
des hdohsten Zelehnungspreises von rornherein 
dio Auesleht auf elnen vesentliohen Agiogewinn. 
Aehnlioh verhalt es sieh bei der jetzt aufgelegten 
verthestündigen Kellanleihe. Die Frage einer 
Kaliprolsherabsetzung wuss unter den gegon- 
wvartigon Verhãlinissen als negativ erledigt gelten, 
vrielmobe dürtto sieh aller Wabrseheinliehkeit 
naoh der Bruttopreis aut der jetaigen, sohon soit 
Monaten unrerãndert niedrigen vud vrieltaoh niont 
mehr die Selbestkosteon der Worke deckenden 
Baslis in Lurze viebt mehr aufreohbt erhalten 
lassen. Der Aßleihezelohner, der statt des Brutto- 
— von 27, 156 Mk. naech Abzug des Mai- 

abatta nur 28, 000 Mk. für den Vert ron 100 Kilo 
LKali zu entriehten hat, wäbrend aber sowohl Ver-“ 
ziasung wie Tilgung und Ruokzahlung sioh aaoh 
dem böoheren Bruttopreis und der jewoeiligen, 
vermutlieh steigenden Lalinotieruag riehten, ge- 
niesst also auob in diesem Pall betrãchtliche Vor- 
téeilo, so das mithin die heutigs, nach oben ge- 
riohteto Warenpreistendonz geradezu als Anrele 
zur Zelohnune der neuen Proudsson-Anleihen 
wirken dũrtte. 

—— — — 

derantwortlich für den geſamten Inhalt: hauptſchriftleiter 
fdoif Kargel. — Druck und derlag: „Libertas“ der 
lagsgeſellſchaſt me b. h., bderlagsdirektor Dr. E. d. Behrens. 
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Eonnabend, den 26. Mai Je ein 

Der Kirchengeſangverein der 8t. Trinitatisgemeind⸗ 
und der Frauewwerein derſelben Semeinde 

veranſtalleten am kommenden sSonntag, den 
27. Maĩnl. I, von 2 Uhr nachmittags ab, im Garlten 
Selankar, an der pPabianicer Chauſſee Nr. 33 

5 Mimuten vom Seyerſchen Ringe, Verbindung mit der 
Zufuhrbahn, ein großes 

—I— 
zugunſten des edangeliſchen Waſſenhauſes. 

Floverſchleſſen, Glücksrad, Drehtiſchchen, Kahnfahrt, Bäutel ⸗ 
ſäuger, Karuſſel, Prämiirung des 1. und jedes weiteren 500. 

Befuchers, Vorzüugliche Bufelts, Konditorei uſw. 
flle evangeliſchen Glaubensgenoſſen und Gönner des waiſenhauſt 

findet im Saale des Männergeſangverens, 
Peirikauer 243, ein 

qit Abwechſlungsreichem Programm 

tu Gunſten der unbemittelten Schülerinnen 
des Gymnaſſums von M. Schnelke 

ſtalt. Hach den Vorträgen gemülliches Beiſam- 
menſein bei reichhalligem Bufett u. guter Muſik. 

Beginne6 Uhbr abeunds. 
Eintrittskarten ſind in der Schulkanzlei, 

Ewanglelicka 9, täglich von 426 und am Feſt⸗ 

behuſe des buchalters 
—— korreſponuenten 

für deutſcht und poluniſche Korreſpendenz von einem 
grhßeren Expeditienghauſe zum ſofortigen Awritt ge 
ſucht. Offerten unter K. B. 20 an die Eeſchaftsſtelle 
diefes Blattes exbeten. 1616 

Ein imn Druckerfoch erfohrene 

koanmannger Ceſter 
wird fur emen größeren Verlag geſucht. 

Angebote mit der Uufſchrift Verlagsleiter“ 
an Teichmann & Mauch, Cod;, Petrikauer 240. 

— plomblorvn c vunetſſen Zanno 
abend an der Kaſſe zu haben. 1540 ien eereiss iaut Taxe · Au is7 

werden hierzu höfl. eingeladen. 

Dr. 

duverin bohbhber 
Frauen · u. innere Krank · 

heiten empfãngt in 
Pabjanice,. Sw. Rocha 
ſtraße 5. 1106 

Mun A0, Kaasæ 
Reſt in Ratenzahlungen 
Mardinen. Weißwaren, 
Frottee, Seidentrilotin, 

Gabardin Cheviot Nuptoe. 
Zeuo tofſt e au alle 
Art Maunuſallurwaren am 
billigſten und bequemſten 
bei Leonn Aubason bein, 
niliuſtiego 40. 918 
—IIITA 
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kamund kohsrt 
3* Hacrne u. Geſchi⸗Kr. 
prechſt. v. 12 22u v. 328, 

Damen 426 Uhr vrachm 
ilinſti ⸗·Straßa 157 
das 3. Haus v. d. Mawua 

6 Stuhle uud 
1 Ausziehtiſch 

abreiſehalber ſofort billig zu 
verkaufen. A. Bauer Ze⸗ 
lazna do (an der Rokicinſka). 

/. Norgen gutes 
Land 

in Konſtantynow per ſofort 
zu verkaufen, Off. nuter 
Land an die Geſchäfte⸗ 
ſtelle d. Bl. zu richten. 126 

Anſunge!! 
genden Sie Ihre Adreſſe durch 
die poſt an kKa indermonp. 

Lode, ñnawrot 61 Eingan⸗ 
Zuliusſtr, 23) u. verlang Sie 
nterhallung⸗ dach · geitſchuſf 
en. —— und vBuchet 
dieſelben 7 
i e —* die Poſt 

rozor 
Bücherfchraul 
ib Schreibtiſch 

zu kaufen geſucht. Zuge⸗ 
dote unter Sofort; au 
die Gefchãftsſtelle erbeten. 

—— 7 — —— 7 — —— — ——— —V—— ? 
— — ** — 2& 6— 


